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Warum es uns reicht!
Unsere Schule, das SCHULZENTRUM AM
LEIBNIZPLATZ, ist vor zweieinhalb Jahren in
alten Räumen neu aufgemacht worden, nach-
dem es in der in der Neustadt plötzlich
(unerwartet?) wieder mehr (oder zuviele) Kin-
der gab.
Wir wurden in einen
kleinen Teil des verrot-
ten Gebäudes (der
älteste Teil ist Baujahr
1909) gesteckt, denn
der größere Teil war
nach der Aufgabe des
Gymnasiums an andere
Nutzer übergegangen.
E s  w u r d e  v i e l
übermalt, und anson-
sten wurde uns ver-
sprochen, das Gebäude
schnellstmöglich und
umfassend umzubau-
en und zu sanieren.
Der Umbau ist nötig,
weil ein erheblicher Teil des Gebäudes, in dem
wichtige Schulräume liegen (Klassenräume,
Musikräume, Aula, Hausmeisterwohnung
u.a.m.), an das Theater "Shakespeare Compa-
ny" abgegeben wurde. Es war für alle Beteilig-
ten klar, daß das allseits geschätzte Theater in
dem Schulgebäude bleiben sollte. Die Sanie-
rung (vergammeltes Dach, uralte Energiever-
geudungsheizung, verrottete Fenster,
durchnäßte Fassaden usw.) wurde schon da-
mals auf mindestens 10 Mio. geschätzt, also
genauso teuer wie ein entsprechender Neubau.

Die Zeit ging ins Land, eine Zwischennutzung
des alten Baues durch die Erwachsenenschule
verlängerte sich, es fehlten immer mehr Klas-
sen- und Fachräume, und deshalb mußten für
eine halbe Million Container angemietet (max.
3 Jahre Nutzung) .

Nun plötzlich gibt es
die Sanierung und den
Umbau nicht mehr,
sondern eine "Herrich-
tung". Das bedeutet,
daß die durch die
Raumabgabe  ans
Theater benötigten
Um- und Erweite-
rungsbauten wegfallen
und uns viele dringend
benötigte Räume auf
ewig fehlen.
Und die Sanierung?
Sie wird überaus
unsachgemäß erfolgen:
Feuchte Wände wer-
den äußerlich ausge-

bessert, vergammelte Fenster überstrichen usw.
usw. Das alles wird den Steuerzahler letzt-
lich teurer zu stehen kommen als eine
anständige Sanierung !!!

Wir fühlen uns angeschmiert, da wir guten
Glaubens auf die Versprechungen angefangen
haben, ein ehrgeiziges Schulprojekt zu versu-
chen, nämlich eine Schule als integrierte Stadt-
teilschule aufzubauen. Wir stehen im Regen... -
weil wir Versprechen noch glaubten...

Dienstag, 1. Februar 20.00 Uhr
Aula

Podiumsdiskussion am Leibnizpatz
(Turnhalle)

Schule ohne Räume - Auswirkun-
gen der Sparmaßnahmen

Auf dem Podium: u.a. SenatorScherf
und Vertreter(innen)der

Koalitionsparteien.
Wir bitten Schüler, Eltern, Lehrer und
Freunde unserer Schule um Teilnahme!



Refrain:

Uns´re Schule ist zu klein,
viele Kinder wollenrein,
es ist alles nur getüncht,
es ist alles nur gelackt,
es ist alles viel zu eng, viel zu klein - nur getüncht, nur gelackt.
Entschuldigung,ihr seid ja wohl beknackt,
Entschuldigung,ihr seid ja wohl beknackt!

Wir gehn zum Leibnizplatz,
für uns ein großerSchatz,
da gehn wir gerne hin,
der Leibnizplatz ist in.
Doch er ist jetzt schonvoll,
und das ist gar nicht toll.
Wir wollen in den alten Bau,
doch der Senat ist schlau.
Er stellt Containerhin -
ich glaub, ich spinn!

Refrain

Wir gehn zum Leibnizplatz,
er liegt so mittendrin,
da wollenalle hin,
der Leibnizplatz ist in.
Wir brauchen10 Million´
für die Restauration.
An uns wird nur gespart,
doch wir bleiben hart,
wir fordern diesesGeld von dem Senat.

Refrain

Das Lied zum Wandertag
Autoren: viele
zu singen nach der Melodie von "Es ist alles nur geklaut" von den Prinzen


